
Es war einmal in Jerusalem 
Trotz der Beschwernisse einer langen, oft 
gefährlichen Fahrt kamen sie seit Hunder-
ten von Jahren ins Heilige Land: Gläubige 
und Ungläubige, Wißbegierige und auch 
Ignoranten.  
So unterschiedlich wie ihre Reisegründe 
waren die Sichten des Mönchs und des 
Kaufmanns, des aufgeklärten Forschers 
oder von Politikern und Militärs. Den Rei-
senden des 18. und 19. Jahrhunderts ver-
danken wir die Beschreibung vieler Relikte 
eigenständiger palästinensischer Geschich-
te, die in den letzten hundert Jahren aus-
gelöscht worden sind.  
Forscher verließen ausgetretene Pilgerpfa-
de, wagten sich ins Ungewisse abseits der 
Wege von Jaffa nach Jerusalem. Sie zeich-
neten ihre Beobachtungen von Saat und 
Ernte, Freuden und Leiden der Einheimi-
schen, von Unterdrückung und Widerstand, 
Zerstörung und Aufbau.  
Ihre Berichte stellen alte und neue Kli-
schees in Frage. 
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Leseprobe: 

Jede der drei Religionen besitzt in Jerusalem angebetete 
Stätten, die die Pilger anlocken.  
 
Die europäischen Reisenden jener Zeit verwendeten in 
ihren Berichten viel Platz auf jene Orte, die dem 
bibelfesten christlichen Pilger etwas sagen, auf den 
Ölberg und auf Gethsemane, auf die Grabeskirche und 
die Via Dolorosa.  
 
Daß Jerusalem seit eintausenddreihundert Jahren eine 
moslemische Stadt ist, erfuhr man oftmals nur am 
Rande. Logisch, daß in den arabischen Reiseberichten 
des Mittelalters ein anderes Bild der Stadt gezeichnet 
wurde.  
 
Der Geograph Ibn Haukal benutzte 978 den 
bezeichnenden Vergleich: »Die Heilige Stadt ist fast 
genauso groß wie Ramle. Es ist eine hochgebaute Stadt 
auf den Hügeln, und du mußt von allen Seiten zu ihr 
aufsteigen.« 
 
... 

Palästina war im ersten Drittel des 19. Jahrhunderts 
nicht — wie manchmal behauptet wird — eine von 
Beduinen durchstreifte Wüste.  
 
Es war aber auch keine friedliche Idylle. Alte Rivalitäten 
schwelten weiter. Dennoch heilten die Wunden der 
Kriege zu Ausgang des Säkulums. Konstantinopel war 
weit, und seine Statthalter saßen auf wackligen Stühlen. 
Die Küstenebene wurde auch nach dem Tode Djezzar 
Paschas von Akka aus beherrscht, seit 1819 bis weit in 
den Süden, bis hin nach Gaza.  
 
In den Städten des  Hinterlandes regierten die 
Untergebenen der Gouverneure von Damaskus.  
Doch nun kündigte sich für das Land eine neue Epoche 
an. Durch die Jahrtausende hindurch war Palästina 
einmal von Norden, ein andermal von Süden her erobert 
worden.  
 
Seit dreihundert Jahren hatte der Norden — hatten die 
Türken — das Land regiert. Jetzt meldete wieder einmal 
der Süden — meldete Ägypten — seine Ansprüche an. 
 
... 
 
Zu Beginn des 20. Jahrhunderts beschrieb der 
amerikanische Professor für Geographie, Ellsworth 
Huntington, die Region südlich von Jerusalem wie folgt: 
»Das umgebende Land besteht aus nackten Kalkstein-
bergen … Mit überraschender Sorgfalt kultivieren die 
Fellachen jeden Fleck, dem ihre primitiven landwirt-
schaftlichen Methoden ein bißchen Nahrung abringen 
können.  
Judäa … ist im Verhältnis zu seinen Ressourcen dicht 
besiedelt. Tausende von Acre sind bestellt, obwohl die 
Erträge so gering sind, daß die Bauern in Amerika oder 
Europa sie nicht des Erntens für wert halten würden.«  
 
Huntington, der, wenn er von Europa oder Amerika 
sprach, Gegenden im Sinn hatte, in denen in den 
hundert Jahren zuvor die Agrarwissenschaft rasche 
Fortschritte gemacht hatte, äußerte sich über die 
vielleicht unwirtlichste Region Palästinas, die sich 
zwischen Jerusalem und der Sinaihalbinsel erstreckt. 
... 
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Spätestens mit jenem Augenblick, da der 
Kaiser  

Konstantin in Byzanz das Christentum 
zur Staatsreligion erklärte, wurde das Land, in 
dem diese Religion entstand, in dem sich der 

Geburtsort und das Grab Christi befinden, zum 
Anziehungspunkt frommer Pilger. 
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